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Die unwiderruflich letzte Chance!

Soldatenphilosophie
Neulich sahen sich zwei Walliser

Soldafen, die im Nachholungsdiensfe
sfanden, das Titelblatt einer illustrierten
Wochenzeitung an, auf dem General
Clark bei seinem Besuche in der
Schweiz dargestellt war. Im Text stand
unter anderm: Der General kam in
Uniform, aber ohne Mütze.

Dazu meinte der eine: «Dü, das
chämi de i dar Schwiz scho nit vor,

dah ä Soldat oder än Offizier erseht
rächt, sich ohni Mütz längi Ia gseh!»
Worauf der zweife bemerkte: «Ja

weischt, bi de Amerikaner ischt halt där
Kopf d'Höüpfsach, nif die Bideckig!»

L. E.

im Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich.

Im Frieden kann der Beste Fleisch

nichf essen.

Wenn es den bösen Kriegswirtschaftlern
nicht gefällt!

«Für den 1. August 1945 ist der
Fleischgenuh nichf bewilligt, da es
sich nicht um einen lokalen Feiertag
handelt.»

Wilhelm Teil zu einer Verfügung der Zürcher
Zentralstelle für Kriegswirtschaff.
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Kongreßhaus
Tel. 27 5630 Zürich
Das Haus für alle Anlässe

Potsdamer Intermezzo
(für die, die es noch nicht kennen)

Anläßlich der Konferenz der grohen
Drei in Potsdam beschlossen einige
Berliner W.C.-Frauen Demonstrationen
zu Gunsten der hohen Staatsmänner,
von denen sie wuhten, dah sie ihr
«Etablissement» aufsuchen würden. Zu
diesem Zweck kauften sie einen
Grammophonapparat und drei Platfen.

Der erste, welcher die stille Behau-

-
,rV_ Dr WIK « Cl. Bllll

^^^oegen
Kopfweh. Migräne, Rheuma

sung aufsuchte, war Stalin. Sofort legten
die Frauen eine der Platten auf und

zwar die «Internationale». Beim
Verlassen des W.C. dankte ihnen Stalin
und reichte ihnen fünf Mark.

Gleich darauf trat Truman ein. Als
sich die Türe hinter ihm geschlossen
hatte, liehen die Frauen den «Yankee-
Doodle» ertönen. Auch Truman zeigte
sich erfreut und lieh 10 Mark springen.

Nach kurzer Zeif erschien Churchill.
Nachdem er die bewuhte Klause be-

Savelr mang«, savoir vivra
chez MICHEL
au Temple des Gourmets

njt^ausimerkutoi
CHARLES MICHEL 11 ZURICH ¦ TEL. 324236

treten hatte, erklang auch schon «God
save the king». Als die Platte zu Ende
gespielt war, erschien Churchill nicht.
Geschwind legten die Frauen die Platte
nochmals auf. Als sie fertig war, lieh
sich Churchill noch immer nicht
erblicken. Eilig begann man noch
einmal: «God save the king» Da
öffnete sich die Türe, heraus blickte Churchill

und fluchte: «Himmeldonnerwetter,
so hören Sie doch schon auf. Ich will
mich endlich setzen !» R W.

Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Wir SUChen schon wieder 366-52

2 tüchtige Kttcbenmääcben

Kantine der w"^iYfraill1t^n'irr* &n f-sejtf/Ü!*"
Was ist aus den andern geworden? Zucker?!

*<mei fancicrt
wurden
mann

SBitroer fucfjt

em
bet Jffiitroe mit Cotibfi
Qucfr nti^hjnftej

P^BS^riS^SSS:
4lt.py^iden-Tumer!

Schutzmarke

Ciosetpapiere
Ob es Telegramm öppis

nutzt, wann me pressant
het!

Die Witwe muß
entscheiden, ob er in die
Landschaft mit den
Rindern paßt!

(ment

£ o g 1 i a 1 1 1 (ßommimift) Suftt^miniftet,
ïïfjf i, n i (Sttbcttcrbemofrat) gBieberaufbau«

rmj^ftertimr; 1

;d)at5amt;

Gesucht
selbständige, (uchtige

53563 0
Spuck um Mitternacht

Geheimnis von Wislena Hall

S o I c r t (liberal)SJtarcello
^«uro ©coccimarro (fiommunif.

und neues Leben blüht aus den Ruinen.

Kay Francis
in ihrer funkelnden Persönlichkeit
als Weltdame

gewandt - listig and

gefährlich verführerisch!

Mit ihrer Schönheit lockt sie die Männer in
ihre Netze. - Und was flab sif- ifrpen?.

Erstaufführungi

Da kann kein Mann widersteh:

3*'
Soll das eine Aufforderung sein!

en
oder ein i«aacJ
*»«n Anlernen.
Die stellenlosen Sekretärin-"en ausden Büros der Heere"-

lu'ig finden!

*,tti*e**att* xn^m
9Sctn, 7. mai. * gett 13 Wir 15 tft man tm

Und was
Mäuslein!

wiTd herauskommen: Ein lächerliches

Demonstrant
flflar UWHftnetrantln fresucht.
Off an Chiffre J 2' -'«9

Vielleicht hätte er mit
diesem Inserat mehr Erfolg
in einer Lokalzeitung von
Steinen.

bic mir fn Stube, jHJcbe unb ©arten unfereé £anb-
P^orrhaijfe! eine tapfere ^tt^iajerüt tein möllre
ruToa^uohl unfercr kleinerryaWIeT''îof)n 8Ü bis
90 -yremben. (Einfrttf fofort ober nad) ilebereinkunft.

Jetzt wird auch noch in den Pfarrhäusern
gekämpft!

Iwci mal Nablus :

ZÜRICH A BERN
Stüssihofstatt 15 R4ri,,.^P^ tTel. 241688 tft St**1-

Zwei mal ganz primai
Zeughausgasse 5

Tel. 39351
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p'otsc.AMSI' IkltSk-MS^io
(Iür ciis, ciis S5 nock nickt ksnnsn)

^rilâtzlic» clsr Xonlsrsn^ clsr grokzsn
vrsi iri r'otzcism lzszclilozzsn sinigs
ksrlirisr W.L.-l^rsusn Osrnonztrstionsn
?u Qunztsn clsr nonsn 8tsstzmsnnsr,
von clsnsn zis wukztsn, ciskz zis ilir
«lïtsolizzsmsnl» sulzuclisn würclsn. ?u
ciiszsm ?wsck ksultsn zis sinsn Orsm-
moononsoosrat unci clrsi f'Isttsn.

Osr srzls, wslclisr ciis ztilis IZsiisu-

W
^^^SStM

Kopliiisti, lnizfliiis. ililSUINii

zunci sulzucnts, wsr 8lslin. 8olorl Isg-
lsn ciis l^rsuen sins cisr ?Isttsn sul unci
?wsr clis «Inlsrnslionsls». ksim Vsr-
Iszzsn cisz W.L. cisnkts ilinsn 8tsiin
uncl rsiclils innsn lüni /Vìsrk.

OIsicli cisrsul lrst Irumsn sin. ^Iz
zicn clis lürs nintsr ilim gszclilozzsn
iistts, Üshsn ciis brausn cisn «Vsnkss-
Ooociie» srtönsn. ^ucn Irumsn ^sicits
zicn srlrsul unci lish 10 /v^srk zpringsn.

r>Iscn kur^sr Isit srzcliisn Cnurcniil.
r>lscncism sr ciis oswulzts Xisuzs os-

5»volr m»«g»r, vlvr»
cnsl t» > L ri t? t.
su rsrnpis c>«5 (Zourrnsk

cmms »»>c»it t/ /rj«>c>i^i^ ^«Zê

lrstsn iistts, srklsng sucli zciion «Ooci
zsvs tns king». /<Iz ciis f'Istts ?u lîncls
gszpislt wsr, srzcliisn Lnurciiiiî nicnt.
Oszcnwincl Isgtsn ciis l^rsusn ciis k'Istts
nocnrnslz sul. ^>z zis lsrtici wsr, lislz
zicii Lliurciiili nocn immsr nicnt sr-
oiicksn. lïi!!ci izsgsnn msn nocn sin-
msi: «Ooci zsvs tiis King» Os ölt-
nsts zicn ciis lürs, lisrsu; lziickts Liiur-
ciiiii unci llucnts: «l-limmslclonnerwsttsr,
zo liörsn 8is ciocii zciion sul. Icii will
micii snciiicli zst-sn !» >î. V/.

Wir sueksn 8LN0N àà 3SS-52

2 tîîvlltîile IliîàillSllà
Va» ist aus <iea an-iern xeu-ora'en? ^ucker.^/

v°rtei (anc.crt
wuroer,
Mann

Witwer sucht

Stelle
bei Witwe mit Landl
aum' mi^M^des

V l2. Juni.

^olgt besetzt

Zciiuàrrisrks

vlosewspîspa
i)b es ?eiexramm oppis

nutrt, ivann me pressant
net/

arte-

i)ie Vitive muö ent-
»ckeicien, ob er in «iie
l.an<iscna/t mit cien Kin-
ciern oaiZt/

IMent

T o g l i a t t i (Kommunist) Justizminister,
N u i n i (Arbciterdemokrat) Wiederausbau-

unnisterium:
-chatzamt?

--elbîiânclixe. .ucklixe
63563 0

8pueli um ìV.iNernal)ni
Sàimniz ,r»> «iz>°n- n->»

S o l c r i (liberal)Marcello
"""»ro Scoccimarro (Kommunis.

un<i neues Lebe>t biüat aas tien iîuinen.

in ikrer sunkclnäcn ?crzönlick>ceit
sis VVcl!6-lm<:

xetäbrlicb verkübreriscbl

Xtit ikrer Zckönkcit lockt sie clic lVlànncr in
ikre 5lctr,e. - Ilnä vvss «rsb si> ihn^n?-

Lr»tz>llfkübriinx!

i)a kann kein ànn »/erst.-/

Lott rias eine /tn//ora-erunx -e.n.'

ái>Ie,.i,«
Sie steiien/osen Sekretärin.

/---n aus cien Süros rier /Veeres-
u"/ /'/°?nten cin
'""K /-nc/en/

Das Bundeshaus in^rwartuu
Bern, 7. Mai. * Zeit 13 Uhr 15 ist man im

l/n<i u-as
I^ausiein/

^ira- kerau-kommen.- Lin läcberlicne-

tM^r U»rnünj>tr»ntln »^,uck<,
0kk »n Ckittr« ^ 2' »?

Viei/eic/ic katte er mit
ciiesem /nserat mekr i?r/oiK
in einer i.okai?eitunK ^on
8teinen.

Wo ist die Tochter,
die mir in Stube. Küche und Garten unseres Land-
ràrbcutles eine tapfere Mitkâmràin sein wollte
M^I^WohI unserer kleineTr^IMitllê^'îohn 80 bis
9V Franken. Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.

/etit u>ir<i auck nock in «ien ?/arrkäusern xe»
kämn/t/

UH»ei mal »SI»I»»»î

UHvei mal gsi>- r»AÎmn>« I
ts!, ZSZ5I
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